
die Ausdehnung des Tieflandes an. Vom Nordfuße der Pyrenäen bis
zum Ural. Es zerfällt in drei größere Abschnitte:

a) Das russische Tiefland. Den ganzen Osten Europas er¬
füllt das Russische Tiefland, das sich vom Ural bis zu den Karpaten,
vom Schwarzen Meer und Kaspisee bis zum Nördlichen Eismeer ausdehnt.
Es bildet keine einförmige Ebene, sondern ist durch einzelne Landrücken
mannigfach gegliedert. — Wiedergabe.

b) Das Germanische Tiefland. Zwischen der Weichsel und
der Schelde breitet sich das Germanische Tiefland aus (zeigen!), das nach
Westen zu an Breite abnimmt. Auch dieses ist von Landrücken, Hügel-
Landschaften und Seenplatten durchzogen und zeigt infolgedessen eine wellige
Oberfläche. — Wiedergabe.

c) Das französische Tiefland. Dieses schließt sich westlich
der Schelde an das Germanische Tiefland und wird durch das Bergland
der Bretagne (zeigen!) in ein nord- und westfranzösisches Tiefland geteilt.
— Wiedergabe.

Durch das große Tiefland werden zwei Gebirgsgürtel voneinander
geschieden, nämlich der südwestliche Gebirgsgürtel und das nord-
west-enropäische Gebirgsgebiet. Dieses besteht aus den Bergländern
Großbritanniens und Skandinaviens. Der südwestliche Gebirgsgürtel
umfaßt die Gebirge Mitteleuropas und der drei südlichen Halbinseln. Den
Kern des südwestlichen Gebirgsgürtels bilden die Alpen (zeigen!), um
die sich der mitteleuropäische Gebirgsbogen lagert (zeigen!), welcher aus
mehreren Teilen besteht (dem französischen, deutschen Mittelgebirge, den
Karpaten). — Wiedergabe.

Hinsichtlich des Aufbaues des Bodens oder der geologischen
Bildung zerfällt der Erdteil Europa in mehrere natürliche Gebiete, näm-
lich in Südeuropa (das südeuropäische Faltengebirgsland oder die Mittel-
meerzone), in West- und Mitteleuropa oder das westeuropäische Schollen-
land und in die russisch-skandinavische Tafel (zeigen!). Südeuropa
gehören die drei großen Halbinseln des Südens, Mitteleuropa das Alpen- und
Karpatengebiet an^). Zeige und nenne nochmals die natürlichen Gebiete
Europas! — Zusammenfassung und Einprägung nach gegebener Übersicht.

I. Mitteleuropa.
Lage und Staaten. Zunächst wollen wir den mittleren Teil Europas

betrachten. Zeige dieses Gebiet! Welche Bezeichnung führt dieser Teil
Europas? Mitteleuropa. Woher diese Bezeichnung? — Welche Staaten
umfaßt Mitteleuropa? Deutschland, Schweiz, Österreich-Ungarn(zeigen!).
Zeige Deutschland! Unser Vaterland haben wir im vergangenen Jahre

x) Das südeuropäische Faltengebirgsland hat erst in tertiärer Zeit ihre heutige
Gestalt erhalten; das nordeuropäische Schollenland ist vor und während der Stein-
kohlenzeit (Karbon) entstanden. Als sich dann später (im Tertiär) in Südeuropa die
großen Faltungen vollzogen (Alpen usw.), wurde Mittel- und Westeuropa in Mitleiden-
schast gezogen, da hier die Erdrinde von zahlreichen Sprüngen (Bruchlinien) durchsetzt
wurde, an denen die Schollen ins Abgleiten gerieten (daher Schollenland bezeichnet).
Die russisch-skandinavische Tafel stammt aus der archäischen Zeit; sie ist ein slachwelliges
Tafelland, daS von keiner Faltung betroffen ist.


